
Ein Plädoyer für Demokratie und Zusammenhalt

Furtwangen – Im Rahmen von „Gott 
und die Welt“ hielt der Grünen-Politi-
ker Rezzo Schlauch eine „Ambo“-Rede 
in der St.-Cyriak-Kirche. Vorgegebenes 
Thema: „Krisen sind Chancen – gelingt 
es, das verspielte Vertrauen zurückzu-
gewinnen?“

Das recht große Publikum und 
der Referent wurden durch Bettina 
Schmitt-Hoenl begrüßt, die auf die Vita 
Schlauchs einging und Jean-Paul Sart-
re zitierte: „Vielleicht gibt es schönere 
Zeiten, aber diese ist die unsere.“ Für 

den passenden musikalischen Rahmen 
sorgte das Duo Andrea Klausmann und 
Rolf Langenbach. Der aus einem protes-
tantischen Pastorenhaus stammende 
Schlauch hielt erstmals in einer katho-
lischen Kirche eine Rede. Wortgewaltig 
gab er sich als „politischer Pensionär“. 
Spürbar aber wurden seine detaillier-
ten Kenntnisse gesellschaftlicher Vor-
gänge, die er darstellte und seine eige-
nen Entscheidungen offen vertrat.

Sein Credo wurde zum Plädoyer für 
Demokratie, Zusammenhalt einer offe-
nen Gesellschaft und Hoffnung auf das 
positive Verhalten der Bevölkerungs-
mitte sowie zur Mahnung, sich von ra-
dikalen Meinungen und Rändern der 
Gesellschaft zu distanzieren. Er stell-
te die schwer zu beantwortende Frage, 
ob Krisen tatsächlich Chancen bedeu-
ten würden und wie Vertrauensverluste 

entstünden. Er blickte auf die Landwirt-
schaft. Bei Ausbau zur Industrialisie-
rung, Diesel-Problem, Massentierhal-
tung, Chemieeinsatz und politischen 
Entwicklungen hätten ihn die Bauern-
proteste nicht gewundert. Aber er be-
fürchte einen Pyrrhussieg und dass der 
Mob das Geschehen bestimme.

Aus der Öko-Nische geholt
Eingeschränkte Ukraine-Importe sah 
er als Zeichen, dass nicht in jeder Kri-
se eine Chance stecke. Aus seiner Sicht 
sind die Ideen von Fridays for Future er-
folgreich. Themen seien aus der „Öku-
Nische“ herausgeholt worden, revolu-
tionäre obergerichtliche Urteile folgten, 
damit marktwirtschaftliche Interessen 
nicht die Oberhand gewinnen. Mit dem 
Klimaschutzgesetz seien Freiheitsrech-
te nachfolgender Generationen garan-

tiert. „Unabdingbar“ sei die Reduzie-
rung des CO2-Ausstoßes.

Lob gab es für seinen Parteikollegen 
Robert Habeck, der sicher durch die 
von Russland verursachte Energiever-
sorgungskrise geführt habe. Kritik übte 
Schlauch am Hamas-Überfall und dem 
Verteidigungsexzess Israels. Er warnte 
auch vor extremistischen kleinen Krei-
sen, Deharmonisierung durch Digita-
lisierung und Künstliche Intelligenz 
sowie totaler Veränderung der Welt-
ordnung.

Mit Unsicherheiten wüchsen Ver-
trauensverluste – eine „multiple Krise“. 
Dazu käme eine Kommunikationskrise 
in der medialen Landschaft mit verlet-
zender Hetze. Die Rückgewinnung von 
Vertrauen sieht Schlauch als dornenrei-
chen Weg mit viel Überzeugungsarbeit 
bei offener Meinungsäußerung.
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Grünen-Politiker Rezzo Schlauch 
hält die Kanzelrede in Furtwangen 
und sieht trotz Widersprüchen  
Krisen als Chance

Als eloquenter Redner ist Rezzo Schlauch 
in der Stadtpfarrkirche St. Cyriak zu hören. 
BILD:  S IEGFRIED KOUBA

NACHRICHTEN

BILDUNGSWERK

Sommerliche Fahrt  
nach Meersburg
Furtwangen – Das Bildungs-
werk Bregtal unternimmt am 
Samstag, 6. Juli, eine Busfahrt 
nach Meersburg mit freiem 
Aufenthalt und abendlichem 
Konzert auf der alten Burg. 
Christina Haigis rezitiert da-
bei Gedichte von Annette von 
Droste-Hülshoff und singt Lie-
der von Franz Schubert, be-
gleitet am Klavier von Peter 
Hastedt. Abfahrt 15 Uhr Furt-
wangen Rössleplatz und 15.15 
Uhr Vöhrenbach Rathaus. Kos-
ten Konzert 25 Euro und Bus-
kosten 29 Euro. Anmeldung 
bei Elvira Sieber, Telefon 07727 
7188, oder unter anmeldung@
bw-bregtal.de bis 2. Mai.

13. APRIL

Vesper nach dem  
großen Frühjahrsputz
Vöhrenbach – Alle Vereine 
und Einwohner sind zur Ak-
tion Saubere Landschaft am 
Samstag, 13. April, in Vöhren-
bach, Hammereisenbach und 
Urach aufgerufen. Mit ver-
einten Kräften soll die Land-
schaft vom Dreck der Umwelt-
sünder befreit werden, heißt es 
in einer Mitteilung der Stadt-
verwaltung. Darum sind alle 
umweltbewussten Einwoh-
ner eingeladen, sich an dieser 
Aktion tatkräftig zu beteiligen 
und sich anschließend am ge-
meinsamen Erfolg zu erfreuen. 
Treffpunkte am 13. April sind 
in Hammereisenbach um 9 Uhr 
beim Feuerwehrgerätehaus, in 
Vöhrenbach um 8.30 Uhr beim 
Bauhof (Auf der Wehrte 12) und 
in Urach um 9 Uhr beim Ge-
meindehaus. Wie jedes Jahr 
gibt es für die Mithelfer im An-
schluss ein Vesper.

NOTIZEN

F U R T WA N G E N
Neukirch: Die Sportfreunde-
Jugendabteilung verkauft am 
Karsamstag, 30. März, Kuchen 
und Torten auf dem Furtwan-
ger Wochenmarkt. Kuchenbe-
hälter zum Kauf der Kuchen 
und Torten können mitge-
bracht werden.

Die Ortschaftsrat Linach tagt am 
Donnerstag, 4. April, um 20 
Uhr im Sitzungsraum im Ge-
meindehaus. Neben Stellung-
nahme zu Bauanträgen steht 
auch der Sachstand des Pro-
jektes Erschließung Linachtal, 
Abwasserkanal, auf der Tages-
ordnung.

G Ü T E N B A C H
Die Veranstaltungsreihe „Wir las-
sen die Zukunft im Dorf“ am 
Mittwoch, 27. März, steht unter 
dem Thema „Einkaufen, Tref-
fen, Essen“ und „Kultur – für 
jeden etwas dabei?“. Beginn ist 
um 19 Uhr im Foyer der Mehr-
zweckhalle. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Schüler besuchen Thorsten Frei im Bundestag

Furtwangen – Nachdem Thorsten Frei 
Ende Februar auf Einladung der Politik-
kurs-Lehrerin Ranka Pretzer-Korac an 
der Robert-Gerwig-Schule in Furtwan-
gen zu Gast war, um dort mit Schülern 
der Oberstufe über Politik zu sprechen, 
folgte nun der Gegenbesuch von etwa 
25 Schülern bei Frei an dessen Arbeits-
platz im Bundestag. Das berichtet das 
Büro Frei in einer Pressemitteilung.

Die von Ranka Pretzer-Korac und 
Mathematiklehrer Sebastian Illner an-
geführte Gruppe befand sich in Berlin, 
um die Hauptstadt unter historischen 
und politischen Gesichtspunkten näher 
kennenzulernen. Auf dem Programm 
standen unter anderem der Besuch des 
Holocaust-Mahnmals und von Story-

Berlin, einem Museum, das insbeson-
dere den Aufstieg des Nationalsozialis-
mus in Deutschland thematisiert.

Höhepunkt war der Besuch des 
Bundestags sowie der Austausch mit 
Thorsten Frei als direkt gewähltem 

Bundestagsabgeordneten der CDU im 
Wahlkreis Schwarzwald-Baar/Oberes 
Kinzigtal. Frei fokussierte sich auf die 
Tagespolitik und die Fragen der Schü-
ler, die sich unter anderem um den All-
tag als Politiker, den Umgang der Poli-

tiker untereinander, den Zustand der 
Demokratie und den Krieg in der Uk-
raine drehten. Mit Blick auf die Ukraine 
warnte Frei vor dem schmalen Grat zwi-
schen „Friedenssehnsucht“, die auch er 
ins sich trage, „und Naivität“.

Die Schülerinnen und Schüler der Robert-Gerwig-Schule löchern in Berlin den Abgeordneten Thorsten Frei (vorne rechts) mit Fragen zum 
Politikbetrieb. BILD:  BÜRO FREI

Zöglinge der Robert-Gerwig-Schule 
wandeln in Berlin auf den Spuren 
der Geschichte und interessieren 
sich für die aktuelle Politik

Furtwangen – Vorsitzender Ferdinand 
Kreuz konnte zum Jahreskonzert des 
Linacher Harmonikavereins Wälder-
buebe ein großes Publikum willkom-
men heißen. Gut vorbereitet waren alle 
Musikanten durch Dirigent Oliver Al-
brecht, und wie am Schnürchen wur-
de die Werkliste durch Jule und Linus 
Dorer präsentiert. Beachtlich bot der 
Nachwuchs den heiter-flotten Einstieg 
„Mah-na“, ergänzt durch den ruhig-be-
sinnlichen Song „Burn it down“ und 
den „völlig losgelösten“ Major Tom. Die 
Zuhörer waren begeistert und sangen 
und klatschten bei der „Lieben, kleinen 
Schwarzwaldmarie“ mit.

Einen köstlichen Gag bot danach das 
„Ensemble“ mit Kathrin Kern, Klaus 
und Martin Dorer und Walter Straub. 
Mit Frack trat Oliver Albrecht ans Pult, 
um wild zu gestikulieren und mehrere 
Taktstöcke zu Kleinholz bei „Die klei-
ne Lachmusik“ von Wolfgang Schröder 
zu zerlegen. Mozart hätte sicher seine 
Freude gehabt.

Es gab einiges zu erraten, denn an-
dere Werke wurden eingeflochten, wie 
Beethovens „Fünfte“, der „Radetzky-
Marsch“, die „Moldau“ oder Verdis „Oh 
wie so trügerisch“. Effektvoll-komisch 
war das Finale, dem der „Entertainer“ 
als Zugabe folgte.

Dann war das Hauptorchester ge-
fragt, das den „Chanson d’amour“ er-
klingen ließ, „Watermelons“ verkauf-
te, Filmmusik aus „Forrest Gump“ bot 
und den „Samba Pa Ti“ verehrte. Mit 
dynamischer Spannung des „The Final 
Countdown“ war noch nicht Schluss, 
und als Zugabe erklang „Simply the 
best“, um mit dem „Drei-Generationen-
Orchester“ das Leben hochleben zu las-
sen. Populäre Blasmusik war nach der 

Pause gefragt, moderiert durch Jana 
Siedle. Elegant leitete Christof Hep-
ting den MV Schönenbach mit seinen 
Musikerinnen und Musikern im Jubi-
läums-Outfit. Traditionell wurde mit 
dem Marsch „Allgäu-Land“ eingestie-
gen, um dann Marius Müller-Western-
hagen zu feiern.

Wolfgang Wössner hatte dazu Titel 
von „Es geht mir gut“ bis „Mit Pfeffer-
minz bin ich ein Prinz“ arrangiert. Ein 
bisschen Becherovka und ein Schuss 
Agaven-Brandy wurden mit „Bohemi-
an Tequila“ serviert, und bei der Polka 
„Von Freund zu Freud“ ging es gekonnt 
mit Tenorhorn- und Trompetensolo 
zum verträumten und fetzigen Poptitel 
„Don’t stop me now“. Spanisches Feuer 
wurde mit dem „Marcha de Libertad“ 
entzündet, und Sorgen brechend ka-
men die Zugabe-Polkas an.

Musiker glänzen beim Jahreskonzert
  ➤ Wälderbuebe in der  
Furtwanger Festhalle

  ➤ Musikalische Reise  
von Mozart bis Queen

  ➤ Ehrungen für zwei  
Vorstandsmitglieder

Voll in Aktion ist Dirigent Oliver Albrecht, als er das „Ensemble“ der Linacher Wälderbuebe bei der „kleinen Lachmusik“ dirigiert, wobei man-
cher Taktstock zu Bruch geht. BILDER:  S IEGFRIED KOUBA

Ehrungen
Da die Kreisvorsitzende des Deutschen 
Harmonika-Verbandes (DHV), Sabine 
Sauerburger, verhindert war, muss-
ten sich der Vorsitzende Ferdinand 
Kreuz und seine Vertreterin Kathrin 
Kern gegenseitig ehren. Sie begann 
1983 zu lernen, kam ins Jugenden-
semble, leitete das Jugendorchester, 
war Kassiererin und ist große Helferin 
bei Veranstaltungen. Dafür erhielt sie 
die „Ehrenamtsmedaille 20“ des DHV. 
Kreuz war aktiver Beisitzer, wurde Ju-
gendleiter und ist seit 2019 Vorsitzen-
der. Vom DHV gab es daher die silberne 
Ehrennadel, und vom Verein wurde er 
„vergoldet“.
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Die „Ehrenamtsmedaille 20“ erhält Kathrin 
Kern, und Silber bekommt Ferdinand Kreuz, 
der daneben mit der goldenen Vereinsnadel 
ausgezeichnet wird.
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